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immer vor Ort. ,,Aus diesem
Gmnd bitte ich engagierte Ju-
gendliche und Eltern, mit an:
zupacken", appelliert Jochen
Draeger. Der Eintritt zum
Kinderwald ist kostenfrei. Al-
Ierdings 

'muss 
man sich an-

,Kindennrald" des SEN soll ausgefällene Möglichkeiten bieten
Unterstützung durch Kinder, Jugendliche und Eltein willkqmmen

SOEST . Det ,,Kinderwald"
auf dem Gelände der Kaanal-
van-Wessem-Kaserne, ist ein
wichtiges Projekt des Soester
Ententwicklungsnetzes
(SEN): Hier wird öin Park mit
Spielmöglichkeiten für Kinder
und tugendliche gebaut. Da-
bei sollen nicht di€ üblichen
Spielgeräte zut Verfügung
stehen, sondern ausgefailene-
re: Ein Dirtbike=Parcour, eine.
Kletterstation, ein Bienen-
haus, eine Rennbahn iür Sei-
fenkisten und ein Backhaus
sind in Planung.

,,Hierfür können jederzeit
weitere pfiffige Ideen bei uns
vorgqstellt werden", fordert
Jocben Draeger, Geschäfts-
führer des SEN, Kinder und
lugendliche auf, ihre Ideen
vorzubringen

Für die Realisierung. des
Proiektes helfen während der
Werktage Langzeitarbeitslose
dabei, vermittelt durch die
Arbeit Hellweg Aktiv (AIIA),
das Projekt mit anzuschie-
ben.

Allerdings sind diese nicht

Gem besachen Mridchen und Jurygen.den Kinderwald des SEM itie hier die TagesStätte Zap-
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melden, weil das Gelände
nicht öffentlich zugänglich
ist.

Der Bau 
'des 

Kinderwaldes'
im Soester Süden, das benö
tigte Personal, all dies sei
kostspielig und die SEN kön-

ne diese auftfetenden Kos1en
nicht decken, erklärt Draeger.
Deshalb soll in den nächsten
Wochen ein Förderverein für
den Kinderwald gegründet
werden, der finanzielle Un-
terstützung leisten soll. . sei


